
4. Fastenwoche  09.03. – 17.03.2024 
 

Zuspruch am Sonntag: Das Jüngste Gericht ist die Hoffnung aller Lebenden. 

Ewiges Licht: Brennt für †Frau Eleonore Forster  
 

 

 

 

  
 

 

 

Samstag 

09. März  
 

15.30 Göttliche Liturgie auf Ukrainisch  
 

18.30 Rosenkranz für unsere Kinder & unsere Jugend  

19.00 Vorabendgottesdienst  
  Für die Anliegen der Pfarrgemeinde     pp 

4.Fastensonntag  

10. März  

Laetare  

08.15 Kreuzwegandacht  

08.45 Pfarrgottesdienst  
 Für †Schwester Johanna & Schwager Leopold Schmatz  

 Für †Söhne Franz & Johann Habersatter   42/34/109 

 Für †Gatten Rudolf Schweiger, †Vater & Schwiegereltern  
   

10.00 h Pfarrgottesdienst in Rohrbach 

Montag 

11. März  
09.30 Hl. Messe im Landespflegeheim  
 Für †Anna & Michael Lurger     82 

Dienstag 

12. März  
 

Mittwoch 

13. März   

   

18.30 h hl. Messe in Rohrbach  
 

Donnerstag  

14. März  
 18.30 Hl. Messe & Anbetung vor dem Allerheiligsten  
 Für die Anliegen der Pfarrgemeinde     pp 

Freitag  

15. März  

 
 

 
 

07.30 h hl. Messe in Rohrbach 

Samstag 

16. März  
 

13.00 Hl. Taufe von Isabella Bradaric  
 

18.30 Rosenkranz für unsere Kinder & unsere Jugend  

19.00 Vorabendgottesdienst  
  Für die Anliegen der Pfarrgemeinde     pp 

5.Fastensonntag  

17. März  

 

08.15 Kreuzwegandacht  

08.45 Pfarrgottesdienst  
 Fam. Wurmetzberger für †Gattin Gertrude, †Eltern, Schwieger-

 Eltern & Geschwister      12/99/121 

 Johann Matzinger für †Gattin Erna, Eltern & Schwiegereltern  

 Fam. Gramm & Fürbass für †Mutter Cäcilia Harrand   
   

10.00 h Pfarrgottesdienst in Rohrbach 

 

4. Fastensonntag,  10. März  

Lesejahr  B  
  

1. Lesung:  2. Chronik 36,14-16.19-23 

2. Lesung:  Epheser 2,4-10 

 

Evangelium: Johannes 3,14-21 

In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodemus: Wie 

Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so 

muss der Menschensohn erhöht werden, damit 

jeder, der glaubt, in ihm ewiges Leben hat. 

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er 

seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der 

an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern 

ewiges Leben hat. 
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*Pfarrer P. Josef ist am Dienstag, 26. März mit der Osterkommunion 

& mit der Krankensalbung im Pfarrgebiet unterwegs. Bitte um 

Anmeldung.  

 

Osterbeichte: Samstag, 23. März 2024  
Rohrbach: ab 14.30 h  

Hainfeld: ab 16.30 h   

Beichtpriester ist P. Bartholomäus Gattinger OSB  

 

Bibelwort: Johannes 3,14-21 
Jeder, der Böses tut, hasst das Licht. 

Das Böse hasst das Licht. Diesen Gedanken Jesu erkennen wir in der Welt 

des Krieges, den wir in der Ukraine oder in Israel erleben. Der Krieg 

braucht die Lüge. Weil er weiß, dass er böse ist. Es ist böse, einen anderen 

oder andere zu überfallen. Es ist böse, andere auszurauben und zu töten. 

Seit der Erklärung der Menschenrechte, die ohne die Heiligen Schriften 

der Menschheit nicht zustande gekommen wären, ist vollkommen klar, was 

gut ist und was böse. Also muss Russland alle einfachen Wahrheiten 

verbiegen, verdrehen, umdeuten oder gleich glatt lügen, um vor sich selber 

und vor der Welt bestehen zu können. Wer weiß, dass er Böses tut, dies 

aber nicht wahrhaben oder zeigen will, muss Böses zu etwas Gutem oder 

doch Richtigen umdeuten. Selbst die orthodoxe Kirche Russlands macht da 

mit. 

Das Böse kommt vor Gottes Gericht, wenn es nicht schon vor einem 

weltlichen Gericht abgeurteilt wird. Gott schmerzt die Lüge, weil er die 

Wahrheit ist. Er ist so sehr Wahrheit, dass ihm Lügen im Herzen wehtun. 

Wer Böses erdulden muss, hofft auf Gottes Gericht. Natürlich schon auf 

Erden; aber erst recht auf Genugtuung im Himmel. Es ist undenkbar, dass 

Gott Böses einfach geschehen lässt. Er wird zur Rechenschaft ziehen, 

wenn er es will. Das Jüngste Gericht ist die Hoffnung aller Lebenden. 

Michael Becker 

 

 

 

Nehmen Sie bitte den Fastenwürfel mit. Sie liegen beim 

Kirchenausgang bereit. Damit unterstützen sie die Projekte der 

Diözese St. Pölten in Ländern wie Afrika, 

Asien, Lateinamerika & Österreich.  

Den Fastenwürfel können sie nach Ostern 

wieder in der Kirche in den bereitgestellten 

Korb geben.  

 

 

 

 

 

 

Sprechstunden von 

Pfarrer P. Josef :  
Samstag nach der 

Vorabendmesse 

oder nach telefonischer 

Terminvereinbarung. 

 

Kanzleistunden 
   Dienstag, 13.00 – 16.00 h  

   Freitag,    08.00 – 12.00 h  

                    13.00 -  15.00 h  

 

Für dringende seelsorgliche 

Notfälle:  0664/80181223 

 

 Beichtgelegenheit 
 

nach Vereinbarung 

 

 

 Kontaktdaten 
 

Adresse: 

Feldgasse 36 

3170 Hainfeld 

 

Telefon: 

02764 2322 

 

E-Mail: 
pfarramt@pfarre-hainfeld.at 

 

Internet: 

www.pfarre-hainfeld.at 

 

 

 

Falls eine Seelenmesse 

stattfindet, entfällt an diesem 

Tag die Abendmesse. 


